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Ich reis durch Feld und Wald, Mein Posthorn laut
erschallt, Sein Ton zum Herzen dringt, Zart und lustig
es erklingt ; Wenn mich die Sorge tränget und mir das
Herz beenget, Ich flott ein Liedchen spiel' Mit Gefühl. Ich
bin der kleine Postillon, die ganze Welt bereist' ich schon.
Halli, hallo , mit Peitschenknall Begleit ' ich den Gesang. Ich
bin der kleine Postillon, Die ganze Welt bereist ich schon.
Halli, hallo , mit Peitschenknall Begleit ich den Gesang.
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Alles gleich hurrah, Der Postillon ist da; und freudig grüßt
mich dann Jedermann. Ich bin der kleine Postillon, Die
ganze Welt bereist' ich schon. Mit Hönerklang , mit Peitschen¬
tnall Begleit' ich den Gesang . Ich bin der kleine u. s. w.
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Siß ich auf meinem Bock , In meinem bunten Rock
Und fomm' ich in ein Städtchen , So freun sich alle Mädchen ,
Sie schaun voll Lieb auf mich, und rufen sicherlich , Wenn
ich vorm Posthof halt, Daß es schallt : Da kommt der kleine
Postillon, Die ganze Welt bereist' er schon. Mit Hörner¬
flang und Peitschentnall ertönet sein Gesang. Da kommt
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Der

Nacheschwur,
Dder :

Farmosa,

das weibliche Ungeheuer.

Hierbei ein auf die Geschichte passendes Lied

verfaßt von

J. H. Wiedefeld.
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